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	Text1: Jürgen P.
	Text2: Sehr geehrte Damen und Herren,

bei den geplanten HGÜ-Trassen DC5 und DC6 geht es offensichtlich vor allem um den internationalen Stromhandel und nicht um die Energiewende oder die Versorgung Süddeutschlands. In allen im NEP 2025 präsentierten Szenarien (s.61) gibt es einen deutlichen Importüberschuss an der Grenze von Deutschland und Polen in den angeblich überversorgten Nordosten hinein und gleichzeitig einen teilweise erheblichen Exportüberschuss aus den angeblich unterversorgten südlichen Bundesländern in die im Süden angrenzenden Länder Österreich und Schweiz heraus. Diese Darstellungen machen die Begründung der Übertragunsnetzbetreiber für die angebliche Notwendigkeit der HGÜ-Trassen DC5 und DC6 vollkommen unglaubwürdig.
Ich möchte auch auf die Ergebnisse einer wissenschaftlichen Studie des renomierten Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW, veröffentlicht 2015 als "Politikberatung kompakt97") hinweisen, die eindeutig die Behauptung der Übertragungsnetzbetreiber im NEP 2025 (u.a Seite 260) widersprechen, dass der Bau der HGÜ-Trassen DC5 und DC6 für die Energiewende notwendig sei. Die Trassen würden laut der Studie des DIW der Energiewende durch die Förderung der Produktion von zusätzlichen Braunkohlestrom sogar erheblich schaden.
Ebenfalls geht aus einem Gutachten des Energieforschungszentrums Niedersachen (EFZN) aus dem Jahr 2015 eindeutig hervor, dass der Bau dieser geplanten Trassen (DC5 u. DC6) bei weitem nicht so alternativlos sind, wie von den Netzbetreibern dargestellt (siehe NEP 2025, Seite 259ff).  Ich fordere die Bundesnetzagentur und die Netzbetreiber daher mit Nachdruck zur Berücksichtigung und Umsetzung der aufgezeigten Alternativen und fordere auch, dass die offensichtlich primär vom Profitstreben der Stromkonzerne getriebenen Vorhaben DC5 und DC6 nicht realisiert werden.

Mit freundlichen Grüßen

Jürgen P.
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